
STORYTELLING

MIT GUTEN GESCHICHTEN STADT ERKLÄREN 

21.09.23   |   53. Seminar für städtische Pressearbeit und Kommunikation | Katrin Poese, freie Redakteurin und Texterin



BLEIBEN SIE MIT 
MIR IN KONTAKT

Sie erreichen mich per Mail an 
katrin.poese@posteo.de

Infos über meine Angebote finden Sie unter 
https://katrin-poese.de/workshops/

Oder Sie abonnieren meinen Newsletter 
und erhalten ca. zweimal jährlich Tipps für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit direkt in 
Ihr Postfach. Hier abonnieren.

mailto:katrin.poese@posteo.de
http://www.katrin-poese.de/workshops/
https://seu2.cleverreach.com/f/352177-357526/


MIT GUTEN GESCHICHTEN 
STADT ERKLÄREN

Wozu möchten
Sie Storytelling 

nutzen?

Werkzeug 1: 
Erzählen statt

berichten

Werkzeug 2: 
Held:innen 
gesucht!

Mittagspause
12:00 - 13:30

Werkzeug 3: 
Die Leiter der 

Erzählerin

Werkzeugkasten 
für Plot und 

Sprache

Ihre Geschichte, 
die Stadt erklärt

In die Praxis: 
Wie möchten
Sie beginnen?



GESCHÜTZTER
RAUM

Ich bitte Sie, uns darauf zu

verständigen, dass alles

Besprochene hier im Raum bleibt.

Wir wollen eine gute Atmosphäre

zum Ausprobieren schaffen.



AUSTAUSCH

WelcheVerbesserungen möchten Sie 

durch Storytelling erreichen?

Was erhoffen Sie sich von Storytelling-Werkzeugen

für Ihre Presse- und Öffentlichkeitsarbeit?

Bitte tauschen Sie sich dazu in Kleingruppen aus.

Bitte halten Sie Schlagwörter (eines pro Karte) dazu

auf den Karten fest.





ERZÄHLEN STATT BERICHTEN

Wie man aus Texten Erzählungen macht.



ZIEL UND HALTUNG

Erzählen Berichten

Etwas verständlich machen Eine Nachricht mitteilen

Eine Entwicklung 

nachvollziehbar machen

Ergebnisse, 

Zahlen und Fakten

Konkret, anschaulich Distanziert, abstrakt







PERSPEKTIVE UND PERSONEN

Erzählen Berichten

Protagonist:innen sind sichtbar
Es geht um die Sache, nicht 

unbedingt um beteiligte Personen

personalisiert, szenisch rein nachrichtlich

Sprecher:in als 

Stellvertreter:in des Publikum
Sprecher:in als neutrale Instanz











HANDLUNG

Erzählen Berichten

Dynamisch Statisch

Entwicklung, Veränderung, 

Prozess,  Action
Fakten, Ergebnisse

Spannende Details, 

exemplarisch ausgewählte Beispiele

Blick aufs Ganze, 

chronologisch, vollständig



WIRKUNG

Erzählen Berichten

Wenn sie gut erzählt ist,

bleibt eine Geschichte über den 

Anlass hinaus im Gedächtnis.

Mit dem Anlass gerät auch die 

Nachricht in Vergessenheit.



HELD:INNEN GESUCHT!

Personalisieren tut fast jedem Thema gut.



HELD:INNEN GESUCHT

„Ein Held muss nichts Großartiges vollbracht haben, 
um Protagonist einer Geschichte zu sein. 
Ein Held im Sinne der Dramaturgie ist ein Mensch, 
der uns emotional in Verbindung bringt mit einem Thema. 
,Held‘ im Sinne der Dramaturgie bezeichnet also 
die Funktion der Person für unser Stück.“

Marie Lampert und Rolf Wespe in
„Storytelling für Journalisten“, S. 82



WO SIND DIE HELD:INNEN?

Viele Themen lassen sich interessanter erzählen, wenn die 

handelnden Personen in den Texten auftauchen.

Sie ermöglichen es, Hintergründe, Emotionen und 

Motivationen zu zeigen.



WO SIND DIE HELD:INNEN?

Hilfreiche Fragen:

• Wer gestaltet bei uns dieses Thema?

• Hat jemand eine besondere Geschichte mit diesem Thema?

• Was ist die Motivation der Person für ihre Tätigkeit?

• Ist diese Person typisch für unser Schaffen? 

Kann sie exemplarisch etwas verdeutlichen?





Zum Video:

https://www.instagra

m.com/p/CwnJWPG

MfzE/

https://www.instagram.com/p/CwnJWPGMfzE/
https://www.instagram.com/p/CwnJWPGMfzE/
https://www.instagram.com/p/CwnJWPGMfzE/


Zum Video:

https://www.instagra

m.com/p/CwKaIansB

mJ/

https://www.instagram.com/p/CwKaIansBmJ/
https://www.instagram.com/p/CwKaIansBmJ/
https://www.instagram.com/p/CwKaIansBmJ/


IHRE IDEEN

Bitte tauschen Sie sich in 

Kleingruppen dazu aus, welche

Themen Sie personalisieren

könnten.

Hilfreiche Fragen:

• Wer gestaltet bei uns dieses Thema?

• Hat jemand eine besondere Geschichte 

mit diesem Thema?

• Was ist die Motivation der Person für ihre 

Tätigkeit?

• Ist diese Person typisch für unser Schaffen? 

Kann sie exemplarisch etwas 

verdeutlichen?







DIE LEITER DER ERZÄHLERIN

Wie man vom Abstrakten aufs Konkrete kommt.



ABSTRAKTE THEMEN…

… gibt es in jedem Amt, in jeder Abteilung.

… denn Fachthemen sind meist abstrakt.



VON ABSTRAKT ZU KONKRET

• Abstrakt… ist der große Begriff, der keine Bilder im Kopf erzeugt

• Konkret… ist das Detail oder Beispiel aus der Alltagssprache



DIE LEITER DER 
ERZÄHLERIN

Quelle: Lampert, Marie & Wespe, Rolf: Storytelling für 
Journalisten: Wie baue ich eine gute Geschichte? 

Abstrakt

Konkret

Wenn ich über abstrakte 

Dinge erzählen will, kann 

ich über die konkrete 

Ebene den Zugang dazu 

schaffen.

Überbegriffe Fachwörter

Beispiele Alltagssprache



DIE LEITER DER 
ERZÄHLERIN*

* oder des Erzählers

Abstrakt

Konkret

Wenn ich direkt mit dem 

abstrakten Thema 

anfange… kann ich die 

Leiter nicht erklimmen.



DIE LEITER DER 
ERZÄHLERIN*

* oder des Erzählers

Abstrakt

Konkret

Ein Beispiel-Thema:

Diversität im deutschen 

Ehrenamt.

Diversität

Bürgerschaftliches 

Engagement

paritätisch

Altersstruktur

Inklusion

Geschlechter-

Verhältnis im Vorstand

Nachfolge-Sorgen 

im Verein

Integration

Sprachbarrieren

Jung und alt Frauen, Männer, Kinder

Hannelore, Gülcan, Josh

Jeans, Trachten, Kopftuch
Fränkisch, Sächsisch, 

Englisch



BEISPIELE

Überlegen Sie in Gruppen, 

wie man die folgenden Themen 

mithilfe der Leiter des Erzählers 

anschaulicher schildern könnte. 

Abstrakt

Konkret

Überbegriffe Fachwörter

Beispiele Alltagssprache



BEISPIEL 1

Baumschutzverordnung – 

Anträge für Baumfällungen 

müssen bis 31.12. gestellt 

werden.

Abstrakt

Konkret

Überbegriffe Fachwörter

Beispiele Alltagssprache



BEISPIEL 1





BEISPIEL 2

Umbau Dorneburger Park 

in Herne – jetzt wurde er 

wiedereröffnet

Abstrakt

Konkret

Überbegriffe Fachwörter

Beispiele Alltagssprache



BEISPIEL 2



BEISPIEL 2





BEISPIEL 3

Verkehrssicherheit der 

Sportanlage Stockum 

in Witten ist 

wiederhergestellt

Abstrakt

Konkret

Überbegriffe Fachwörter

Beispiele Alltagssprache



BEISPIEL 3







BEISPIEL 4

Ausstellung und Website über 

die Badische Revolution

Abstrakt

Konkret

Überbegriffe Fachwörter

Beispiele Alltagssprache



BEISPIEL 4



WERKZEUGKASTEN 
FÜR PLOT UND SPRACHE

Welche Textstruktur gutes Storytelling unterstützt



DER GUTE PLOT

Welche Prinzipien lassen sich von guten Geschichten auf gute PR-Texte übertragen?

Einstieg am 

spannenden Punkt

Ausgangspunkte für die 

Handlung suchen

(Textdramaturgie)

Inseln der 

Verständlichkeit



SPANNENDE PUNKTE 
STATT ANFÄNGE

Direkt mit der Tür ins Haus – den Anflug aus dem Weltall sparen wir uns!



ANFLUG AUS DEM WELTALL

Ein oft genutzter Beginn für Texte: Man holt möglichst weit aus.

Der Park soll aufgewertet werden

 Antrag einer Stadtratsfraktion dazu

  …

   Architekturbüro gewinnt die Ausschreibung

    Weitere Stadtratsbeschlüsse

     Auftragsvergabe

      Der Baubeginn verzögert sich

       Bauarbeiten dauern zwei Jahre

         Verzögerungen in der letzten Bauphase

         Der endlich fertig gestellte Park



ANFLUG AUS DEM WELTALL

Die eigentliche Geschichte steckt hier:

…

 Der endlich fertig gestellte Park

  Die feierliche Eröffnung mit Grußworten

   Die neuen Aufenthaltsmöglichkeiten, Attraktionen

    Was das für den Alltag der Anwohner:innen bedeutet



GLEICH MIT DER TÜR INS HAUS

Wir starten mit dem interessantesten, konkretesten Aspekt, 

nicht mit dem Anfang.

Das ist der Text-Einstieg!

…

 Der endlich fertig gestellte Park

  Die feierliche Eröffnung mir Grußworten

   Die neuen Aufenthaltsmöglichkeiten, Attraktionen

    Was das für den Alltag der Anwohner:innen bedeutet



AUSGANGS-
PUNKTE 
FÜR DIE 

HANDLUNG

Einen Ort zum 

Teil der 

Geschichte 

machen

Vom Alltag der 

Menschen aus 

erzählen

Ein Problem 

und seine 

Lösung

schildern

Entwicklung / 

Fortschritt

schildern

An eine 

Debatte 

anschließen, 

einen Konflikt 

beschreiben

Von Held:innen

erzählen

“Kinder und 

Tiere gehen

immer” –

emotionale

Inhalte erzählen



DER GUTE PLOT

Welche Prinzipien lassen sich von guten Geschichten auf gute PR-Texte übertragen?

Einstieg am 

spannenden Punkt

Ausgangspunkte für die 

Handlung suchen

(Textdramaturgie)

Inseln der 

Verständlichkeit



INSELN DES VERSTEHENS



WER KEINE ZEIT FÜR LANGE 
GESCHICHTEN HAT…

… kann zumindest in die üblichen Texte Mini-Geschichten einbauen

• Beispiele (auf die man immer wieder zurückkommt)

• Eine kurze erzählte Szene

• Aussagekräftige Details

• Ein fiktive Person, die man als Beispiel für etwas heranzieht

• Eine Rahmenhandlung, die das Thema zugänglicher und anschaulicher 
macht



INSELN DES VERSTEHENS

Solche Beispiele und Details wirken 

inmitten eines abstrakten Themas 

wie „Inseln des Verstehens“.



Technologietransfer-Projekt InnoReSt entwickelt innovative Steuerung für Fluidförderanlagen

Wasserhahn auf im zehnten Stock und es sprudelt sofort – egal, in wie vielen Wohnung gleichzeitig geduscht wird. 

Was selbstverständlich klingt, ist technisch gar nicht so leicht zu lösen. Es braucht dafür eine gut funktionierende 

Druckerhöhungsanlage. Wie sich die Pumpen darin möglichst effizient per Algorithmus steuern lassen, damit 

befasst sich das Forschungsprojekt InnoReSt. Von dieser innovativen Technologie haben nicht nur 

Privatverbraucher*innen unter der Dusche etwas, auch für Fluidförderanwendungen in der Industrie kann sie 

vielleicht zukünftig hilfreich sein.

Als Laie stellt man es sich einfach vor: Ein Rohrnetz führt zu Wasserhähnen, dort kann man Flüssigkeit entnehmen, 

die mit einem konstanten Druck durch die Leitungen strömt. Doch sobald Fluidförderanlagen, wie sie fachsprachlich 

heißen, etwas komplexer werden, ist es auch technisch nicht mehr so simpel. Denn selten hat man es in der Praxis 

mit der einfachsten Variante zu tun: ein Zulauf – eine Leitung – ein Auslauf. Fluidförderanlagen kommen nicht nur im 

Bereich Sanitär und Heizung zum Einsatz, sondern auch in der Chemie- und Pharmaindustrie, in der 

Lebensmittelbranche oder zum Beispiel in der Kraftstoffzufuhr bei Fahrzeugen. Wann immer man es mit mehreren 

Zu- oder Ausläufen zu tun hat und die Zahl dieser Ausläufe je nach Zeitpunkt variiert – denken wir daran, wie viele 

Nachbar*innen zufällig gerade den Hahn in ihrer Wohnung öffnen –, stellt sich eine wichtige Frage: Wie schafft man 

es technisch, dass der Druck im System nicht plötzlich so abfällt, dass kaum mehr Wasser aus dem Duschkopf fließt? 

Oder dass es bei der Übertragung des Prinzips auf industrielle Anlagen keine Unregelmäßigkeiten im Zulauf gibt? (…)

ABSTRAKT

INSELN



ERZÄHLERISCHE SPRACHE

Aktiv statt Passiv

Substantivierungen 

auflösen

Kurze Sätze, 

keine Bandwürmer

Konkretes und 

Beispiele statt 

Floskeln

Bildhafte Sprache



UND WIE WEITER?

Inspiration für Ihre eigenen Geschichten 

für gute Presse- und Öffentlichkeitsarbeit



GALLERY WALK

Lassen Sie uns all die entstandenen

Ideen und die behandelten Werkzeuge

in einem Rundgang betrachten.

Machen Sie sich Notizen dazu, mit

welchen Ideen und Werkzeugen Sie 

sofort beginnen könnten.



SCHREIBEN SIE SICH
IHREN START!

Bitte nehmen Sie sich einen Notizzettel

(oder ein leeres Textdokument) und schreiben Sie 

5 Minuten lang alles nieder, was Ihnen einfällt:

Wie kann ich Storytelling sofort in den Arbeitsalltag

einbauen?

Mit welchen konkreten Schritten kann ich sofort nach

der Schulung beginnen?
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BILDNACHWEISE

Sämtliche Bilder sind, soweit keine andere Quelle angegeben,

lizenzfrei nutzbar oder werden entsprechend der Lizenz-Bedingungen genutzt.

Titelbild: Devon Breen auf Pixabay 

https://pixabay.com/de/photos/popcorn-lebensmittel-karton-1085072/
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